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( Bertha und Maria werden in der Vorhalle ſichtbar . 3
fremden Ritter bei Dietrich ſieht , macht ſie ſich dieſem bemerkbar .

Während Dietrich ſich in den Hintergrund zu den beiden

Dietrich .

Zählt auf meine Freundſchaft an jeglichem Ort !8 leg
Da Ba Bertha den

Damen begibt ,
tritt Georg ſinnend an ' s Fenſter . )

Georg ( wverſunken ) .

Und weilt ſie auch ferne im Schwabenland ,
Meine Augen ſchauen durch Mauer und Wand ,
Meine Augen bohren durch Fels und Geſtein ,

Ich ſchau ' durch die Alb nach dem Lichtenſtein !

Zweite Seene .

Bertha ( mit Dietrich und Maria vortretend ) .

( Zu Dietrich . )

Mein Mühmchen hat mich herbegleitet ,
Der Ritter Einzug anzuſeh ' n,
Noch heute will ſie von uns ſcheiden,
Zu ihrem Vater heimzugeh ' n.

Georg (ſich umwendend , wird Maria gewahr ) .

Maria ! Welche Seligkeit !
Mich trügt nicht ein holder Traum !

Maria ! Sie lieb ' ich in Ewigkeit ,
Welch' Glück , ich faſſe es kaum !

Maria .

Georg ! O welche Seligkeit ,
Mich trügt nicht ein holder Traum !

Georg ! Ihn lieb ' ich in Ewigkeit ,
Welch' Glück , ich faſſe es kaum !

Dietrich .

Maria erglühet in Seligkeit ,
Wie leuchtet des Ritters Blick ,
Er wähnt die Geliebte fern und weit ,

Hold waltet der Liebe Geſchick!

Bertha .

Maria erglühet in Seligkeit ,
Wie leuchtet des Ritters Blick ,
Sie wähnt den Geliebten fern und weit ,

Hold waltet der Liebe Geſchick!



Maria ( zu Bertha ) .

Er iſt es , von dem ich Dir vertraut ,

Ihm weiht ' ich die Liebe mein !

Georg ( zu Dietrich ) .

Darf ich auf Eure Freundſchaft bau ' n ,

So laßt mich mit ihr jetzt allein !

Bertha ( zu Dietrich ) .

Vergönnet ihnen der Liebe Glück !

Dietrich .

Nicht ſtören will ich dies Liebesglück !

Georg .

O unausſprechlich ſüßes Glückl

Maria .

O uncusſprechlich ſüßes Glück !

Dietrich ( indem er mit Bertha ſich in die Vorhalle zurückzieht ) .

Geliebte Bertha !
( Er deutet auf Georg und Maria . )

Laß ' dieſes Bild Dein Herz erweichen !

Bertha .

Wenn Ihr dem Ritter wollet gleichen,
Erkämpfen mich mit tapferem Schwert ,
Will ich zum Bund die Hand Euch reichen !

Dietrich ( enttäuſcht ) .

Ich ſoll in ' s Feld ? O unerhört !

( Gehen in lebhaftem Geſpräche nach dem Hintergrund zu ab. )

Dritte Seene .

Georg .

Es weilten meine Sinne

Wohl in der Ferne weit ,

Ich dachte der ſeligen Minne ,
Der Liebe gold ' nen Zeit .
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